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Alle Personen dieser Story sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit tatsächlich lebenden Personen wären zufällig und nicht beabsichtigt.

Heute stand Isabell in meiner Tür und hatte eine Freundin mit.

Hallo Frank, das ist Marion, meine Freundin. Du sollst ihr auch das Reiten beibringen, wie du es mir beigebracht hast, sagte mit einem Lächeln.

Marion, wie alt bist du denn, fragte ich. Ich bin schon zehn, Frank, antwortete sie.

Und du weißt genau, dass du so wie Isabell gefickt werden willst? Ich werde dich ficken und dabei entjungfern, du bist dann keine Jungfrau mehr, willst du das?
Ja, Isabell sagt, dass es sehr schön ist, so etwas Schönes gibt es sonst nicht.

Marion war etwas größer als Isabell, hatte kurzes braunes Haar, und unter ihrer Bluse sah ich zwei wunderschöne kleine Titties hervorstehen.

OK, dann ziehen wir uns mal alle aus, sagte ich.
Ich betrachtete mir Marion genau. Sie hatte etwas größere Titties als Isabell, und weil sie braunes Haar hatte, sah man an ihrer Pussy schon die ersten Härchen sprießen. Sie sah süß aus, wie sie so nackt vor mir stand.
Als sie meinen steif abstehenden Schwanz sah, sagte sie, Frank, der ist ja so groß und der soll in meine Muschi passen?

Na klar, sagte Isabell, bei mir hat er ja auch reingepasst, fasste meinen Schwanz und fragte,

Frank fickst du mich jetzt, ich musste so lange darauf warten.
Ja meine kleine geile Reiterin, ich ficke jetzt mit dir, komm her! Und du Marion, schaust zu und pass auf wie wir ficken.

Ja, Frank, mach ich, sagte Marion.

Ich legte Isabell auf mein Bett, sie spreizte ihre Beine und präsentierte mir ihre herrliche Pussy. Was für ein wahnsinnig schöner Anblick – diese kleine nackte geile Schlampe mit weit gespreizten Beinen und ihre herrlichen Fotze.
Ich steckte ihr gleich Zeige- und Mittelfinger einer Hand tief in diese herrliche Mädchenpussy, sie war immer noch sehr eng und fickte sie mit meinen beiden Fingern. Zusätzlich  bearbeitete ich ihren  Kitzler mit der anderen Hand.

Feucht war sie schon, aber jetzt wurde sie richtig nass und stöhnte ihre Geilheit laut heraus. OHH, Jaaa, komm fick mich jetzt, ich will deinen Schwanz in mir spüren und hob ihre Pussy mir entgegen. 

Nimm meinen Schwanz und steck ihn dir rein sagte ich.
Sie nahm meinen Schwanz in ihre kleine Hand, setzte ihn an ihrem Loch an und ich schob ihn mit einer Bewegung ganz tief in ihre enge Pussy. Er rutschte ohne Probleme in das Kind hinein.

OHH, JAAA, Frank, ich spüre deinen Schwanz in mir, wie schön, rief sie und begann, mit ihrer Pussy typische Fickbewegungen, sie hob und senkte sie.

Oh, Isabell, mein Liebling, es ist so schön, dich zu ficken, es ist so geil, wie mein Schwanz in deiner herrlichen, engen Pussy steckt, sagte ich und begann, sie richtig zu ficken. Meine Hand knetete dabei ihren Kitzler. 

Die Pussy dieses zehnjährigen Fickkindes wurde triefend nass.
Jetzt war es soweit, JAAA, ICH KOOMMEEE, rief sie und ihre Pussy begann wild zu zucken. Sie bekam ihren Orgasmus, melkte regelrecht meinen Schwanz, ich konnte mich nicht mehr halten und pumpte ihr mein Sperma tief  in ihre Pussy. 
Sie gab mir einen langen Zungenkuss und sagte danach, oh Frank, heute war es noch viel schöner als damals.
Ja meine Kleine, ich habe noch etwas für dich. Ich will deine Pussy auslecken, währen du meinen Schwanz sauber leckst. Leg dich auf mich, dass ich mit dem Mund an deine Pussy komme.

Sie legte sich auf mich und nahm meinen Schwanz in den Mund. Sie saugte und leckte ihn rundherum ab, während ich aus ihrer Pussy dieses Gemisch aus Sperma und Pussysaft ausleckte. Sie war die geborene Schwanzsaugerin. Frank, das schmeckt gar nicht übel, sagte sie, schade dass du davon nicht mehr hast.

Ich habe mehr davon, Isabell, aber das bekommst du später.

Bei dieser zärtlichen Behandlung begann sich mein Schwanz wieder aufzurichten.

Na Marion, hast du genau aufgepasst, fragte ich und schaute zu ihr hin.

Kaum zu glauben, das Zuschauen beim Ficken hatte sie wohl geil gemacht, sie lag da, die Beine breit auseinander und fickte sich selbst mit ihrem Finger in ihren Schlitz.
So, du süße kleine Maus, das übernehme ich jetzt, und ich schaute mir erst einmal diese herrliche Fotze an. Durch ihre Fingerarbeit war sie schon etwas offen und auch ganz schön feucht. Ich zog ihre Schamlippen auseinander und betrachtete mir alles ganz genau.  
Herrlich rosa diese Pussy, ihr Jungfernhäutchen war gut zu sehen. Es wird den Tag nicht überleben, dachte ich beim Betrachten.
Nass war diese kleine Kinderfotze schon, ich leckte sie noch etwas und knetete ihren Kitzler. Als sie anfing zu stöhnen, OHH, Jaa, Schöön, setzte ich meinen Schwanz an. Ich zögerte nicht lange und schob ihn ihr mit einem Ruck tief in ihre Pussy hinein. Ich spürte einen kurzen Widerstand ihrer Jungfernhaut, dann war ich mit meinem ganzen Schwanz tief in diesem Fickkind verschwunden und stieß an ihrer Gebärmutter an.
AU, NEIN, NICHT!  rief sie in diesem Moment, aber jetzt war es passiert. Ich steckte mit meinem Schwanz tief in ihrer herrlich engen und feuchten Pussy. Ich hatte es geschafft, sie war keine Jungfrau mehr.
Ich hielt meinen Schwanz still in ihrer kleinen Fotze und küsste sie. Nach einigen Momenten begann ich sie langsam und vorsichtig zu ficken und spielte dabei an ihrem Kitzler.

Es dauerte nicht lange und  sie fing an, mitzuarbeiten. Bei jedem Stoß stöhnte sie OHH, JAA, AHH, SCHÖÖN und bewegte ihr kleines Fötzchen im Takt meiner Fickbewegungen mit.
Es dauerte nicht mehr lang und ihre Pussy begann zu zucken, sie bekam ihren Orgasmus.
OHHH, JAAA, SCHÖÖÖN, rief sie und ihre enge und zuckende Pussy melkte meinen Schwanz, ich spritzte ihr alles in ihre Pussy hinein.
Oh, Marion, mein kleiner Schatz, das war ein geiler Fick mit dir, sagte ich.

Du hast deinen Schwanz ohne Warnung in mich hineingestoßen, sagte sie,  das tat weh, aber dann wurde es so schön, das hatte ich noch nie. Oh Frank, ich könnte es gleich noch einmal machen.

Das hat er bei mir auch gemacht, sagte Isabell, er hat ihn einfach in mich hinein geschoben und mich total damit überrascht. Aber heute bin ich froh, dass es so war.

Ja Isabell, ich bin jetzt auch froh, endlich bin ich keine Jungfrau mehr. Frank, ich will, dass du mich noch einmal fickst, bitte, bitte, sagte sie es war so schön.

Na dann komm her, ich saß auf einem Stuhl, der immer neben meinem Bett stand. 
Komm Marion, nimm meinen Schwanz in den Mund, saugen, lecken und wichsen bis er wieder steht. Dann ficke ich dich. Isabell, zeig ihr wie sie es mache soll.

Und diese beiden geilen zehnjährigen verfickten Girls wechselten sich an meinem Schwanz ab. 

Als mein Schwanz wieder in voller Pracht aufrecht stand, nahm ich Marion und setzte sie mit dem Gesicht zu mir auf meinen Schwanz und ließ sie herunterrutschen. Ohne Widerstand rutschte sie mit ihrer Pussy über meinen Schwanz. Ein Wahnsinnsgefühl, wie diese enge kleine Fotze auf meinen Schwanz rutschte – einfach nur himmlisch geil. 

Oh, Frank, das ist so schön, ich spüre deinen Schwanz  in mir, er füllt mich ganz aus, sagte sie.

Ich zeigte ihr, wie sie sich bewegen soll, und sie ritt sich auf meinem Schwanz zum Orgasmus.
Da es schon der dritte Fick innerhalb doch recht kurzer Zeit war, spritzte ich noch nicht ab, als sie ihren Orgasmus bekam. OHHH, FRANK, JAAA, SCHÖÖÖN, rief sie.
Als sie sich beruhigt hatte, sagte ich, dann steig mal ab du kleine geile Reiterin und Isabell darf meinen Schwanz lutschen und meinen Saft trinken.
Kaum hatte Marion meinen Schwanz freigegeben, hatte Isabell ihn schon im Mund. Sie saugte, lutschte und wichste meinen Schwanz wie wild.

OH, ISABELL, ICH KOMME rief ich und schoss ihr meinen Samen in den Mund.

Sie schluckte alles und als nichts mehr kam, leckte sie sich die Lippen. Hey, Frank, das war jetzt mal lecker. Danke.

Kannst du gern wieder einmal haben. Musst ja nicht wieder so lange warten.

Darf ich auch wieder zu dir kommen, ich will auch deinen Saft trinken, fragte Marion. Aber sicher mein kleines geiles Fickkind, sagte ich, lass mich nicht so lange auf dich warten. Oh, Frank, du bist so lieb mit uns sagte sie, ich komme bestimmt bald wieder.

Ja, ihr beiden süßen Fickmäuse, nun müsst ihr euch aber anziehen.

Es ist schon spät, eure Eltern werden euch bald abholen.

Sie zogen sich an und gingen.

Ich glaube, es wird noch herrliche Ficks geben mit diesen beiden kleinen geilen Stuten.
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